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HILFREICHE HINWEISE 
	  

Verstärker	  finden	  	  
	  
Dies	  ist	  oft	  schwierig	  	  für	  viele	  unserer	  Schüler.	  Der	  Schlüssel	  dazu	  ist	  es,	  ihr	  Verhalten	  zu	  
beobachten,	  wenn	  sie	  sich	  selbst	  überlassen	  sind,	  und	  dies	  dann	  als	  Startpunkt	  zu	  nutzen.	  
Beachten	  Sie	  immer,	  dass	  die	  Reaktion	  des	  Schülers	  auf	  sensorischen	  Input	  von	  Tag	  zu	  Tag	  oder	  
sogar	  innerhalb	  eines	  Tages	  variieren	  kann.	  Deshalb	  ist	  es	  wichtig,	  die	  Reaktion	  des	  Schülers	  
genau	  zu	  beobachten,	  wenn	  sensorische	  Strategien	  angewandt	  werden.	  Für	  Schüler,	  die	  sehr	  
unterschiedlich	  oder	  inkonsequent	  auf	  sensorischen	  Input	  reagieren,	  wäre	  eine	  
ergotherapeutische	  Diagnostik	  ratsam.	  	  

	  
	  
Beobachtetes	  
Verhalten	  	  

Der Schüler starrt auf Lichter oder aus dem Fenster, ist fixiert auf sich 
drehende Objekte, schaut auf seine Hände oder flippt seine Finger vor 
seinen Augen. 

Sensorische 
Präferenz 

Visuell 

Drehscheiben 
CDs (im Licht) 
Drehspielzeuge 
Sanduhren oder 
Lavalampen 
Schneekugeln 
TV oder Video 
Bildschirmschoner 
Computerprogramme 

Lichtspielzeuge (wie ein bunter 
Ventilator oder Tornadoflasche 
Lichtblitzspielzeug (wie ein 
Flummi oder Stressball) 
Brummkreisel 
Aufziehspielzeug 
Glitzerstäbe 

Bürospielzeug (wie z.B. die 
schaukelnden Metallkugeln, 
das Schaukelmännchen) 
Funken-Spielzeug (wie ein 
Spielzeuggewehr oder 
Drehscheibe) 
Kaleidoskop 
Knäuel-Spielzeug (Tangle®) 

	  
Beobachtetes 
Verhalten 

Der Schüler vokalisiert, summt, schnalzt die Zunge, klopft auf Möbel oder 
schnippt mit den Fingern 

Sensorische 
Präferenz 

Auditiv (Geräusche) 

Trommel 
Triangel 
Musikinstrumente 
Radio 
Spielzeug, das beim 
Drücken Geräusche 
macht 

Spielzeug, das 
Geräusche macht 
Klick-Klack 
Glocken 
Flöten 
Tamburin 
Fön 

Sprechendes 
Spielzeug (wie 
Furbies® )  
Regenmacher 
Spielzeugklavier 
Musikbox 
TV oder Video 

Stethoskop 
Musik 
Unterhaltung mit 
anderen 
Sprechende Bücher 
Walkman oder 
MP3-Player 

	  
Beobachtetes 
Verhalten 

Der Schüler berührt seine oder anderer Personen Körperteile, kneift sich, 
steckt Finger oder Gegenstände in den Mund. 

Sensorische 
Präferenz 

Taktil (Berührung) 

Duschschwämme 
(Puffs) 
Weiches Spielzeug 
Handpuppen 
Talk 
Ventilator 
Rasierschaum 

Dinge, die den 
Körper des 
Schülers 
berühren 
Koosh 
Silly Putty 
Vibrationsmassage 

Handmalerei 
Gesichtsmalerei 
Decken 
Make- up Pinsel 
Hand- oder 
Fußmassage 
Handlotion 

Sand- oder Wasserspiel 
Fetzen von verschiedenen 
Materialien (wie z.B. Fell, Filz, 
Wolle Nylon etc.) 
Bürsten 
Spülschwämme 
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Beobachtetes 
Verhalten 

Der Schüler schaukelt, springt und dreht sich. Er nimmt seltsame 
Positionen ein (so wie Kopfstand oder Kopf hängen lassen), 
Zehenspitzengang, legt den Kopf zur Seite oder schlägt den Kopf an. 

Sensorische 
Präferenz 

Vestibulär (Bewegung) oder Propriozeptiv (Körpergefühl) 

Dinge die 
Bewegung oder 
Körperhaltung 
wiedergeben 
Schaukelpferd 
Schaukelstuhl 
Festes Streicheln 
oder Abklopfen der 
Körperteile, die der 
Schüler zulässt oder 
aussucht 

Therapie- oder 
Pilatesball 
Hängematte 
Schaukel 
Aktionsreime (z.B. 
Hoppe-hoppe 
Reiter) 
Vibration oder 
Brummspielzeug 

Fässer zum drin- 
oder draufrollen 
Kettkars 
Bürostuhl drehen 
Balanceball 

Rutsche 
Karussell 
Trampolin 
Zieh/Drück- Spiele 
gegen Wiederstand (z.B. 
eine andere Person) 

	  
Beobachtetes	  Verhalten	   Der Schüler riecht an sich, anderen Personen oder Gegenständen 
Sensorische Präferenz Geruch 
Dinge, die riechen 
Stifte	  mit	  Geruch	  

Aromatherapie 
Öle 

Knete 
Kerzen mit Geruch 

Blumen 
 “Geruchs-Set” 

Um ein “Geruchs-Set” zu 
machen, benutze kleine 
Behälter mit Deckel (z.B. 
leere Filmdöschen), lege 
riechende Dinge hinein, ein 
Wattebausch darüber und 
verschließe das Döschen 
nach jedem Gebrauch. 

Einige Ideen könnten sein: 
	  

Kräuter und Gewürze  
 Pfefferminze  
 Zwiebel 
 Zitronenölextrakt 

	  
Seife oder Duschgel 
Backaromen (z.B. Vanille, 

Bittermandel, Kokos etc.) 

	  

Beobachtetes Verhalten Der Schüler leckt sich oder andere. Er leckt Objekte und steckt sie 
in den Mund. 

Sensorische Präferenz Oral-motorisch oder Geschmack 

Süß/Sauer- Kontraste (z.B. 
Limetten- oder Zitronensaft) 

	  

Heiß-kalt Kontraste (z.B. 
fritierte Eiscreme!) 

Dinge mit 
verschiedenem 
Geschmack 

	  

Geschmacksstarke 
Knuspereien oder 
Süßigkeiten 

Viel Eis in 
kalten Getränken 
	  

Dickflüssige Shakes 
durch einen 
Strohhalm 

Für orale Stimulation: 
Aquariumschläuche 
zum Kauen 
Beißringe oder – 
spielzeug 
Kaugummi oder feste 
Gelatinesüßigkeiten 
Textilien zum Kauen 
Zahn- u. 
Zungenbürsten 

	  

Elektrische Zahnbürste 

	  


